
 tk. Stade.  Trommeln macht 
Spaß: Familien können am 
Samstag, 1. Oktober, an ei-
nem Trommelworkshop in 
der Evangelischen Familienbil-
dungsstätte Fabi in Stade teil-
nehmen. Der kreative Kursus 
mit dem Titel „Drums Alive“ 
ist für Kinder ab acht Jahren 
geeignet. Dauer: 14 bis 16 Uhr 
in den Räumen der Fabi, Neu-
bourgstr. 5 in Stade. Um 16.15 
Uhr beginnt „Drums Alive“ für 
Erwachsene. Anm.  www.fabi-
stade.de ; 04141 - 797570

Workshop im 
Trommeln

 tp. Stade. 
 Die mus-
l i m i s c h e 
Ahmadiyya-
Gemeinde 
in Stade lädt 
am Tag der 
Deutschen 
E i n h e i t , 
Montag, 3. Oktober, von 11 bis 
18 Uhr  zum Tag der offenen 
Tür in ihr islamisches Gottes-
haus ein. Interessierte können 
die Bait Ul Karim Moschee, Am 
Bullenhof 5, besichtigen.

Die Moschee 
besichtigen

 Foto: tp

Politiker hätten Schulen 
besuchen dürfen

 bc. Stade.  Die Landesregie-
rung hat in ihrer Antwort auf die 
mündliche Anfrage des CDU-
Landtagsabgeordneten Kai See-
fried deutlich gemacht, dass 
Politiker-Besuche in städtischen 
Schulen in Stade stattfinden hät-
ten dürfen, auch in Wahlkampf-
zeiten. Betroffen war konkret der 
Bundestagsabgeordnete Oliver 
Grundmann (CDU), der von zwei 
Schulen Absagen kassierte und 
sich darüber echauffierte (das 
WOCHENBLATT berichtete). 

In der Drucksache der Landes-
regierung heißt es wörtlich: „Nach 
der aktuellen Fassung des Erlasses 
bestehen für Wahlkampfzeiten kei-
ne besonderen Regelungen und 
auch keine „Sperrfristen“ mehr. 
Soweit der Besuch pädagogischen 
Zielsetzungen dient, sind Politi-
kerbesuche auch kurz vor einer 
Wahl grundsätzlich zulässig. Die 
Entscheidung über den Besuch 
von Politikerinnen und Politikern 
in Schulen wird von der jeweiligen 
Schulleitung getroffen.“

Zum Hintergrund: Silvia Nieber 
hatte im März eine Dienstanwei-
sung erlassen, in der sie politi-
schen Besuche in allen städtischen 
Einrichtungen in der Zeit vom 15. 
August bis zum 11. September - 
dem Tag der Kommunalwahlen - 
verbietet. Nieber bezieht sich auf 
einen Runderlass des Niedersäch-
sischen Kultusministeriums - in 
dem allerdings die Entscheidung 
den Schulleitungen übertragen 
wird, sofern die Besuche im Rah-
men des Schulbetriebs stattfinden 
und pädagogischen Charakter ha-
ben. Andernfalls wäre der Schult-
räger, in diesem Fall also die Stadt, 
zu beteiligen.

Seefried sieht sich von der Lan-
desregierung bestätigt: „Gerade 
die Rot-Grüne Landesregierung 
hat mit dem Erlass zu Politikerbe-
suchen großen Wert darauf gelegt, 
dass die Entscheidung über solche 
Besuche in die Hände der Schullei-
tung gelegt werden.“

Weiter heißt es in der Antwort 
aus Hannover: „Sofern ein Besuch 
von Politikern im Rahmen des 
Schulbetriebs mit einer+ pädago-
gischen Zielsetzung hätte erfolgen 
sollen, wären von der in Rede ste-
henden Anweisung auch Schullei-
tungen und Lehrkräfte angespro-
chen gewesen; diese Bediensteten 
stehen in einem Dienst- bzw. Ar-
beitsverhältnis zum Land. Der 
kommunale Schulträger ist ihnen 
gegenüber hinsichtlich der Aus-
übung ihrer pädagogischen Tätig-
keiten nicht weisungsberechtigt.“

Klingt eindeutig, doch auch Nie-
ber sieht sich von den Ausführun-
gen der Landesregierung bestärkt. 
Laut ihrer Anweisung hätten die 
Schulleitungen selbstständig ent-
scheiden können, wer in die Schu-
le darf. Wenn sie allerdings zu dem 
Entschluss kommen, es handele 
sich bei einem Besuch um keinen 
ausschließlichen pädagogischen 
Charakter, hätte die Zuständigkeit 
des Schulträgers beachtet wer-
den müssen. Das sei geschehen. 
Von den Schulleitungen habe es 
keinerlei Rückfragen zur Dienstan-
weisung bei der Stadtverwaltung 
gegeben, so Nieber. 

Wer nun Recht hat, könnte der 
Landkreis als Kommunalaufsicht 
klären. Die wurde von Grundmann 
eingeschaltet, um zu prüfen, ob 
Niebers Dienstanweisung rechts-
widrig ist. 

Streit im Wahlkampf: Antwort der Landesregierung

Bewerber waren gut vorbereitet

 tp. Stade.  Rundum zufrieden 
sind die rund 50 Aussteller der 
siebten Jobmesse, denen die Re-
alschule Camper Höhe in Stade 
am Freitag Schüler und Arbeit-
geber aus der Region ein Forum 
zur Ausbildungs- und Praktikums-
platzvergabe bot. Die jungen 
Leute kamen gut vorbereitet, teils 
mit gezielten Fragen zu Berufsbild 
und Karrierechancen, einige sogar 

mit fertigen Bewerbungsmappen. 
Das sagen u.a. Azubis und 

langjährige Mitarbeiter des Au-
tohauses Spreckelsen. Servicelei-
ter Holger Mohr sowie der Teile-
dienstleiter und kaufmännische 
Ausbilder André Kahle berichten 
von einem steigenden Interesse 
an den früheren klassischen Män-
nerberufen Kfz-Mechatroniker 
und Automobilkaufmann bei 

weiblichen Bewerbern. Der „Zu-
lauf an jungen Frauen“ sei deut-
lich spürbar. Firma Spreckelsen, 
die auch Fachkräfte für Lagerlo-
gistik ausbildet, sind seit Jahren 
treue Teilnehmer der Jobmesse.

Über ihre ersten Berufser-
fahrungen als Elektronikerin 
der Fachrichtung Energie- und 
Gebäudetechnik informierte 
Klara-Maiken Hansen, Auszubil-

dende bei der Stader Firma NDB 
Technische Systeme, die jungen 
Messegäste. Datenkabel ver-
legen, Steckdosen installieren, 
Leuchtmittel austauschen darf 
Klara-Maiken bereits nach einigen 
Wochen Lehrzeit. Später kommt 
u.a. die Montage anspruchsvoller 
Brandschutztechnik hinzu. „Ein 
interessanter, sicherer und praxi-
sorientierter Job mit vielen Karri-
erechancen“, wirbt die junge Frau 
für ihren Beruf. Bei NDB kann man 
studieren: Birte Kuhlmann absol-

viert ein duales Studium im Fach 
General Management (Betriebs-
wirtschaftslehre).

Zum fünften Mal war Christi-
ansen Wohnen als Aussteller da-
bei: Die Auszubildenden Robert 
Mensah, Laura Böker und Alwina 
Wildt informierten über das breit 
gefächerte Aufgabenfeld des 
Raumausstatters - von der Kun-
denberatung über Dekoration, 
Aufmaß und Polstern bis zum Ver-
legen von Boden. Fürs kommende 
Ausbildungsjahr bewarb sich ein 
Messegast und hinterließ seine 
Bewerbungsmappe am Stand von 
Christiansen Wohnen.

Am Stand des Autohauses Spreckelsen (v. li.): Kfz-Mechatroniker-Lehrling Niklas Bookjans,
 Jennifer Breckwoldt, Auszubildende zur Automobilkauffrau, Kfz-Ausbilder Stefan Methe, 

kaufmännischer Ausbilder André Kahle und Serviceleiter Holger Mohr

Informierten über die Karrierechancen bei der Firma NDB 
Technische Systeme (v. li.): Klara-Maiken Hansen, angehende 

Elektronikerin, Management-Studentin Birte Kuhlmann und der 
Auszubildende zum Bürokaufmann, Christoph Löh
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Robert Mensah (v. li.), Laura Böker, Alwina Wildt, 
Chefin Anke Christiansen und Ausbildungsleiter Dirk Böhning

am Stand von Christiansen Wohnen

MÖBEL KRAFT AG • Tischlerstraße 5 • 21244 Buchholz
Montag–Samstag  10:00–20:00 Uhr

OKTOBERFEST
      Buchholz
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Tischlerstraße 5

3.3.nur
nur

Do setzt di nieda!
Do setzt di nieda!„Wiesen Hendl“1/2 Hähnchen mit Brötchen

6.-
nur

23.09.-09.10.
Riesen-Gaudi im Festzelt

Stimmung, Musik & typisch 
bayrische Spezialitäten

ANSTICH DIESEN 
FREITAG UM 18 UHR!
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1/2 Hähnchen mit Brötchen
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Original Paulaner Oktoberfestbier

pro 0,5 l frisch gezapftes vom Fass

nur

Öffnungszeiten 
Festzelt 23.-25.09.
Freitag  23.09.  17–1 Uhr
Eröffnung mit Bieranstich um 18 Uhr 

(Einlass ab 17 Uhr), anschl. Party mit 

DJ Daniel Michelsen 

Samstag  24.09.  12–1 Uhr
Party mit DJ Swen Marten

Sonntag  25.09.  12–18 Uhr
Party mit DJ Tony S., Musikzug FFW Roydorf

Alle Termine unter www.moebel-kraft.de
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EINTRITT
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pro 0,5 l frisch gezapftes vom Fass

4.-


